
Tongji 
Shanghai 
2017



City
Pollution:
nicht so schlimm, wie gedacht
nur wenige Tage mit sehr unangenehmer Luft

Size:
oft große Distanzen von A nach B aber öffentliche Verkehrssysteme sind unglaublich gut strukturiert und 
günstig (25 bis 50 cent pro Fahrt)

Wohnen: 
nach kurzer Zeit viele Wechat-Kontakte von Maklern und viele 
Besichtungen
Wohnungen teuerer als in Deutschland
Kurzzeitverträge meistens kein Problem (oft notwendig einen Ersatz zu finden)

Sicherheit:
eine der sichersten Städte in denen ich bis jetzt war, nur auf den Verkehr sollte man immer achten!







Uni
Location:
Uni etwas außerhalb aber trotzdem leicht über 2 Metrolinien erreichbar
für mich ca. 1 Stunde bis zum Seminarraum (ab Jing‘an Tempel)

Seminare:
Angebot sehr ähnlich, oft Business-orientiert
Anspruch niedrig
Zeitaufwand relativ niedrig
verschulte Seminare
eher kreatives Problemlösen, statt angewandtes Design wie Typografie, Illustration, Grafikdesign

Allgemein: 
oft sehr chaotisch, nicht gut organisiert (Kurse auf einmal doch nur auf chinesisch, Last-Minute Semi-
nar-Änderungen)
Professoren immer gut erreichbar
Kommilitonen nett und hilfsbereit
Campus rießig

Meine Kurse:
Specialized Design Project - Media and Communication Design Studio 
Chinese Cultural Experiences and Design
Plastic Arts in Cultural Perspective
Branding Strategic Design









Alltag
Essen:
günstig und lecker
in Supermärkten fast alles verfügbar
Lieferservice-App ele.me fast täglich benutzt (auch z.B. für Tee, Obst)

Ausgehen:
Getränkepreise in Bars oder Clubs wie in Deutschland, manchmal etwas teurer

Verkehr:
sehr chaotisch (geräuschlose E-Bikes auf Gehwegen; Ampeln werden oft ignoriert)
Didi oft benutzt, günstige Fahrten wie bei Uber
außer an sehr kalten Tagen viel Fahrrad gefahren durch Leihsysteme wie Ofo

Sprache:
nicht alle Restaurants/Bars haben eine Karte mit englischen Übersetzungen
viele Leute können kein Englisch, Übersetzungs-Apps haben mir oft geholfen

Reisen:
Züge in andere Städte preiswert






